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85. Anerkennung von Studienleistungen gemäß § 78 Abs. 1 Universitätsge-
setz 2002 für Studienplanübersteiger:  

I.  
Studienplanübersteiger mit teilweise oder zur Gänze absolviertem 1. Studienabschnitt Medizin 
(Q 201) auf Humanmedizin (Q 202) oder auf Zahnmedizin (Q 203 neu) gemäß § 78 Abs. 1 
Universitätsgesetz 2002 
 
Positiv abgelegte Lehrveranstaltungsprüfungen (Pflichtpraktika), die an der Medizinischen U-
niversität Innsbruck im Rahmen des 1. Studienabschnitts des Studiums der Medizin Q 201 
(nach den Bestimmungen des Bundesgesetzes über die Studienrichtung Medizin, Bgbl. Nr. 
123/1973, i.d.g.F.) absolviert wurden, werden für das Diplomstudium der Studienrichtungen 
Humanmedizin Q 202 (Studienplan für das Diplomstudium der Humanmedizin, verlautbart im 
Mitteilungsblatt der Medizinischen Universität Innsbruck, 34. Stück, ausgegeben am 
21.6.2005, i.d.g.F.)  ) bzw. Zahnmedizin Q 203 (Studienplan für das Diplomstudium der Zahn-
medizin, verlautbart im Mitteilungsblatt der Medizinischen Universität Innsbruck, 35. Stück, 
ausgegeben am 21.6.2005, i.d.g.F), wie folgt, anerkannt: 
 
 
§ 1. Lehrveranstaltungsprüfungen (inkl. Pflichtpraktika) des 1. Abschnitts Q 201 
 

§ Absolvierte Studienleistungen des 1.  
Studienabschnittes der Medizin (Q 201) 

Anerkannt als Studienleistung Humanmedizin (Q 202) bzw.  
Zahnmedizin (Q203) : (Modul-No. in Klammer) 

1.1 

Alle Lehrveranstaltungsprüfungen 
(inkl. Pflichtpraktika) des 1. Stu-
dienabschnitts (Q 201), d. s.: 
 
• PR Biologie für Mediziner  
• PR Medizinische Chemie  
• PR Physik für Mediziner 
• PR Sezierübungen für Anfänger 
• PR Sezierübungen für Fortge-

schrittene 
• PR Histologie u. Embryologie I 
• PR Histologie u. Embryologie II 
• PR Medizinische Physiologie 
• PR Biochemie für Mediziner 
• Erste Hilfe 

Im 1. Studienabschnitt: 
• Alle Pflichtlehrveranstaltungen (inkl. FIP 1) außer 

SIP 1 
 
Im 2. Studienabschnitt: 
• PR Regulation der Körperfunktionen (in 2.05) 

 

1.2 

• PR Biologie für Mediziner  
• PR Medizinische Chemie  
• PR Histologie u. Embryologie I 
• PR Physik für Mediziner 

Im 1. Studienabschnitt: 
• PR Bausteine des Lebens II (in 1.06)  

1.3 

• PR Sezierübungen für Anfänger 
• PR Sezierübungen für Fortge-

schrittene 
• PR Histologie u. Embryologie II 
• VU Neuroanatomie (ZNS) 

Im 2. Studienabschnitt: 
• PR Aufbau und Funktion des menschlichen Kör-

pers (in 2.01), vgl. § 10. 
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1.4 

• PR Biochemie für Mediziner 
• PR Medizinische Physiologie 

Im 2. Studienabschnitt: 
• PR Regulation der Körperfunktionen (in 2.05)  

1.5 

Wenn §2.2 erfüllt ist: 
 
• 1 Woche Famulatur aus „Innere 

Medizin“ 

Im 2. Studienabschnitt: 
• PR Untersuchungskurs am Gesunden (in 2.04) 

 
Die hierfür anerkannten Famulaturen sind damit 
nicht mehr in die Menge der Pflichtfamulaturen ein-
rechenbar 

 
 
§ 2. Teilrigorosen des 1. Abschnitts Q 201 
 

§ Absolvierte Studienleistungen des 1.  
Studienabschnittes der Medizin (Q 201) 

Anerkannt als Studienleistung Humanmedizin (Q 202) bzw.  
Zahnmedizin (Q203) : (Modul-No. in Klammer) 

2.1 

• 1. Rigorosum  Im 1. Studienabschnitt: 
• 1. Diplomprüfung (bzgl. Ranking nach SIP 1: s. § 6) 

 
Im 2. Studienabschnitt: 
• FIP 2 
• PR Regulation der Körperfunktionen (in 2.05) 
• PR Aufbau und Funktion des menschlichen Körpers 

(in 2.01) 
 
Anmerkungen:  
1. Zur Anrechnung auf SIP 2, s. § 7 
2. Sind nicht alle 7 Teilrigorosen positiv absolviert, 

muss die SIP 2 positiv absolviert werden.  
3. Bzgl. Ranking nach der SIP 2, s. § 8. 

2.2 

Teilrigorosum aus: 
• Biologie für Mediziner 
• Medizinischer Chemie 
• Physik für Mediziner 
• Anatomie 
• Biochemie für Mediziner 
 
und 
Lehrveranstaltungsprüfung aus: 
• Erste Hilfe 
• PR Histologie u. Embryologie I 
• PR Medizinische Physiologie 
• PR Biochemie für Mediziner 

 I 
 

Im 1. Studienabschnitt: 
• SIP 1 
 
Im 2. Studienabschnitt: 
• PR Regulation der Körperfunktionen (in 2.05) 

 
 
Anmerkungen:  
1. Alle 5 Teilrigorosen müssen abgelegt sein. Feh-

lende Teilrigorosen im 1. Studienabschnitt können 
nicht mehr in einzelnen Prüfungen abgelegt wer-
den. Sind diese 5 Teilrigorosen nicht absolviert, 
muss die SIP 1 positiv  absolviert werden.  

2. Bzgl. des Rankings nach der SIP 1 s. § 6.    
3. FIP 2 muss absolviert werden, 
4. SIP 2 muss absolviert werden. 



- 130 - 

2.3 

Teilrigorosum aus: 
• Anatomie 
 
und 
Lehrveranstaltungsprüfung aus: 
• PR Histologie u. Embryologie II 

 

Im 2. Studienabschnitt: 
•  PR Aufbau und Funktion des menschlichen Körpers 

(in 2.01) 

 
 
II.  
Studienplanübersteiger mit teilweise oder zur Gänze absolviertem 2. Studienabschnitt Medizin 
(Q 201) auf Humanmedizin (Q 202) oder auf Zahnmedizin (Q 203 neu) gemäß § 78 Abs. 1 
Universitätsgesetz 2002 
 
Positiv abgelegte Lehrveranstaltungsprüfungen (Pflichtpraktika), die an der Medizinischen U-
niversität Innsbruck im Rahmen des 2. Studienabschnitts des Studiums der Medizin Q 201 
(nach den Bestimmungen des Bundesgesetzen über die Studienrichtung Medizin, Bgbl. Nr. 
123/1973, i.d.g.F.) absolviert wurden, werden für das Diplomstudium der Studienrichtungen 
Humanmedizin Q 202 (Studienplan für das Diplomstudium der Humanmedizin, verlautbart im 
Mitteilungsblatt der Medizinischen Universität Innsbruck, 34. Stück, ausgegeben am 
21.6.2005, i.d.g.F.)  ) bzw. Zahnmedizin Q 203 (Studienplan für das Diplomstudium der Zahn-
medizin, verlautbart im Mitteilungsblatt der Medizinischen Universität Innsbruck, 35. Stück, 
ausgegeben am 21.6.2005, i.d.g.F), wie folgt, anerkannt: 
 
 
§ 3. Lehrveranstaltungsprüfungen (inkl. Pflichtpraktika) des 2. Abschnitts Q 201 
 

§ Absolvierte Studienleistungen des 2.  
Studienabschnittes der Medizin (Q 201) SWh Anerkannt als Studienleistung Humanmedizin (Q 202) 

bzw. Zahnmedizin (Q203) : (Modul-No. in Klammer) SWh

3.1 

• PR Pathologische Anatomie 6 • PR Mikroskopische Pathologie 1 (2.26) 
• PR Mikroskopische Pathologie 2 (2.35)  
• 1 Woche Pflichtfamulatur Pathologie  

3 

3.2 

• SE Funktionelle Pathologie  
oder 
• VU Klinisch-chemisches Prakti-

kum 

2 
 
3 
 

• SE Klinische Chemie und Labordiagnos-
tik (2.36) 

2 

3.3 
• PR Hygiene, Mikrobiologie und 

Präventivmedizin 
2 • PR Infektion und Abwehr (in 2.12) 1 

3.4 
• SE Pharmakologie und Toxikolo-

gie 
2 • SE Arzneitherapie (2.27) 1 

3.5 

• Vorprüfung Medizinische Psycho-
logie (Q 201) 

4 • PR „Ärztliche Gesprächsführung“ 1 (2.06)
• PR „Ärztliche Gesprächsführung“ 2 (2.18)
• PR „Ärztliche Gesprächsführung“ 3 (2.25)
• PR „Ärztliche Gesprächsführung“ 4 (2.35)
 

3,5 



- 131 - 

3.6 

• PR Medizinische Psychologie 
(ohne absolvierte Vorprüfung oder 
Fachprüfung wie in § 3.5) 

1 • PR „Ärztliche Gesprächsführung“ 1 (2.06) 1 

3.7 
• PR Radiologie und Strahlenschutz 1 • PR Radiologie und Strahlenschutz (in 

3.04) 
1 

3.8 

• 4 Wochen Famulatur „Innere Me-
dizin“ (oder 2 Wochen Interne + 2 
Wochen Neurologie)  

und 
• 4 Wochen Famulatur „Chirurgie“  
 
und 
• Propädeutikum Innere Medizin 

(oder klinisches Propädeutikum in 
Q 203 ALT) 

• Propädeutikum Chirurgie  
• Propädeutikum Kinderheilkunde 

 • Praktikum „Klinische Fertigkeiten“ 1 
(2.17) 

• Praktikum „Klinische Fertigkeiten“ 2 
(2.24) 

• Praktikum „Klinische Fertigkeiten“ 3 
(2.34) 

• PR Untersuchungskurs am Gesunden (in 
2.04) 

 
Anmerkungen:  
1. Anerkennung ist nur bei bestandenem 

ersten Rigorosum (§ 2.1) möglich.  
2. Die hierfür anerkannten Famulaturen 

sind damit nicht mehr als Pflichtfamu-
laturen einrechenbar. 

3. Die anzurechnenden Famulaturen kön-

3 
3 
2 
0,8 

 
§ 4. Teilrigorosen  
 

§   

4.1 

• 2. Rigorosum • 1. Diplomprüfung 
• Alle Pflichtlehrveranstaltungen des 2. Studienab-

schnitts 
• SIP 2 
• FIP 3 und FIP 4 
• 1 Woche Pflichtfamulatur Pathologie  

 
• SIP 3 (und damit 2. Diplomprüfung), sobald folgende 

Freifächer mit Zugangsvoraussetzung nach § 9 
nachgewiesen werden: 

1. Praktikum Sozialmedizin und  
2. Prüfung über „VO Sozialmedizin“  
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4.2 

Teilrigorosen: 
• Pathologische Anatomie 
• Funktionelle Pathologie 
• Hygiene. Mikrobiologie und Prä-

ventivmedizin 
• Pharmakologie und Toxikologie 

 
• Vorprüfung Medizinische Psycho-

logie (Q 201) oder Fachprüfung 
„Medizinische Psychologie“ (Q 
203 alt) 

 
 

• 1. Diplomprüfung 
• Alle Pflichtlehrveranstaltungen des 2. Studienab-

schnitts 
• SIP 2 
• FIP 3 und FIP 4 
• 1 Woche Pflichtfamulatur Pathologie  

 
• SIP 3 (und damit 2. Diplomprüfung), sobald folgende 

Freifächer mit Zugangsvoraussetzung nach § 9 
nachgewiesen werden: 

1. Praktikum Sozialmedizin und  
2. Prüfung über „VO Sozialmedizin“  

4.3 

1 oder 2 der folgenden Teilrigoro-
sen: 
• Pathologische Anatomie 
• Funktionelle Pathologie 
• Hygiene. Mikrobiologie und Prä-

ventivmedizin 
• Pharmakologie und Toxikologie 

 

• 1. Diplomprüfung 
• FIP 2 
• FIP 3  

 
Anmerkungen: 
  
1. Studienübersteiger zu Humanmedizin (Q 202)  

müssen die SIP 3 sowie die Pflichtlehrveranstaltun-
gen des 2. Teils des 2. Abschnitts Q 202 absolvie-
ren. 

2. Studienübersteiger zu Zahnmedizin (Q 203 NEU)  
müssen die SIP 3 Zahn sowie die Pflichtlehrveran-
staltungen des 2. Teils des 2. Abschnitts Q 203 
NEU absolvieren. 

3. Bzgl. Absolvierung oder Anrechnung der SIP2 s. § 
4.4 bzw. § 7 und 8.  

4. Bzgl. Ranking nach SIP 2 siehe § 8 
5. Bzgl. Anrechnung von Praktika s. § 3. 

4.4 

• Teilrigorosum Pathologische A-
natomie  

 
• Vorprüfung Medizinische Psycho-

logie (Q 201) oder Fachprüfung 
„Medizinische Psychologie“ (Q 
203 alt) 

 
 

• 1. Diplomprüfung 
•  FIP 2 
 

Anmerkungen: 
1. Bzgl. Absolvierung oder Anrechnung der SIP2 s. § 

7 und 8.  
2. Bzgl. Ranking nach SIP 2 siehe § 8 
3. Bzgl. Anrechnung von Praktika s. § 3. 
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III. 
Studienplanübersteiger mit teilweise oder zur Gänze absolviertem 1. Studienabschnitt Zahn-
medizin (Q 203 ALT) auf Humanmedizin (Q 202) oder auf Zahnmedizin (Q 203 neu) gemäß § 
78 Abs. 1 Universitätsgesetz 2002 
 
Positiv abgelegte Lehrveranstaltungsprüfungen (Pflichtpraktika), die an der Medizinischen U-
niversität Innsbruck im Rahmen des 1. Studienabschnitts des Studiums der Zahnmedizin Q 
203 ALT (nach den Bestimmungen des Bundesgesetzen über die Studienrichtung Medizin, 
Bgbl. Nr. 123/1973, i.d.g.F.) absolviert wurden, werden für das Diplomstudium der Studienrich-
tungen Humanmedizin Q 202 (Studienplan für das Diplomstudium der Humanmedizin, verlaut-
bart im Mitteilungsblatt der Medizinischen Universität Innsbruck, 34. Stück, ausgegeben am 
21.6.2005, i.d.g.F.)  ) bzw. Zahnmedizin Q 203 NEU (Studienplan für das Diplomstudium der 
Zahnmedizin, verlautbart im Mitteilungsblatt der Medizinischen Universität Innsbruck, 35. 
Stück, ausgegeben am 21.6.2005, i.d.g.F), wie folgt, anerkannt: 
 
 
§ 5. Lehrveranstaltungsprüfungen (inkl. Pflichtpraktika) bzw. Fachprüfungen 
 

§ Absolvierte Studienleistungen des 1. Stu-
dienabschnittes Zahnmedizin (Q 203 ALT) 

Werden anerkannt als Studienleistung Humanmedizin (Q 202) bzw. 
Zahnmedizin (Q203 NEU) : (Modul-No. in Klammer) 

5.1 

• 1. Diplomprüfung Im 1. Studienabschnitt: 
• 1. Diplomprüfung 

 
Im 2. Studienabschnitt: 
• FIP 2 
• PR Aufbau und Funktion des menschlichen Körpers 

(in 2.01) 
• PR Regulation der Körperfunktionen (in 2.05) 
• PR Medizinische Wissenschaften 
• PR „Ärztliche Gesprächsführung“ 1 (2.06) 
• PR „Ärztliche Gesprächsführung“ 2 (2.18) 
• PR „Ärztliche Gesprächsführung“ 3 (2.25) 
• PR „Ärztliche Gesprächsführung“ 4 (2.35) 

 
Anmerkungen:  
1. Bzgl. Absolvierung oder Anrechnung der SIP2 s. § 

7 und 8.  
2. Bzgl. Ranking nach SIP 2 siehe § 8 

5.2 

• PR Medizinische Biologie  
• PR Biochemie einschließlich 

Chemie  
• PR Mediz. Physik (Einschl. 

Strahlenschutz)  
• PR Histologie einschl. Zytologie 
• PR Physiologie einschl. physio-

logischer Chemie 
• PR Einführung in die Erste Hilfe 
 

Im 1. Studienabschnitt: 
• Alle Pflichtlehrveranstaltungen (inkl. FIP 1) außer 

der SIP 1 
 
Im 2. Studienabschnitt: 
• PR Regulation der Körperfunktionen (in 2.05) 
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5.3 

• PR Biochemie einschließlich 
Chemie  

• PR Medizinische Physiologie 
einschl. physiologischer Chemie 

• PR Regulation der Körperfunktionen (in 2.05) 
 

5.4 

• Sezierübungen für Anfänger 
• Sezierübungen für Fortgeschrit-

tene 
• PR Histologie u. Embryologie II 
• VU Neuroanatomie (ZNS) 

• PR Aufbau und Funktion des menschlichen Körpers 
(in 2.01) vgl. § 10 

5.5 

• PR Pflege und Psychologie der 
Pflege 

• PR Umgang mit dem kranken Menschen (in 1.01) 

5.6 

• PR Biostatistik und Med. Doku-
mentation  

• PR Propädeutikum medizinische Wissenschaften (in 
1.04)  

• PR Medizinische Wissenschaften 

5.7 

• Fachprüfung „Biostatistik und 
medizinische Dokumentation“ 

• Fachprüfung „Medizinische Ethik“

• Prüfung „Medizinische Wissenschaften“ (als Ergän-
zung auf SIP 2 gemäß § 7) 

5.8 

Fachprüfung aus: 
• Anatomie 
 
und 
Lehrveranstaltungsprüfung: 
• PR Histologie u. Embryologie II 

 

Im 2. Studienabschnitt: 
•  PR Aufbau und Funktion des menschlichen Körpers 

(in 2.01) 

5.9 

• Fachprüfung „Medizinische Psy-
chologie“ 

• Fachprüfung „Pflege und Psycho-
logie der Pflege“ 

• PR „Ärztliche Gesprächsführung“ 1 (2.06) 
• PR „Ärztliche Gesprächsführung“ 2 (2.18) 
• PR „Ärztliche Gesprächsführung“ 3 (2.25) 
• PR „Ärztliche Gesprächsführung“ 4 (2.35) 

 

5.10 

• VO Zahnmedizinisches Propä-
deutikum I 

• VO Zahnmedizinisches Propädeutikum I 

5.11 
• VO Zahnmedizinisches Propä-

deutikum II 
• VO Zahnmedizinisches Propädeutikum II 
  

5.12 

• PR Zahnmedizinisches Propä-
deutikum III 

• PR Zahnmedizinisches Propädeutikum III 
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§ 6.  
Studienübersteiger, die § 1.1 erfüllen, nicht aber § 2.1. erfüllen, unterliegen nicht dem Rankingmodus 
jeweils gemäß Punkt 5.3.2. des Studienplanes für das Diplomstudium der Humanmedizin bzw. der 
Zahnmedizin. 
Studienübersteiger, die § 5.2 erfüllen, nicht aber § 5.1. erfüllen, unterliegen nicht dem Rankingmodus 
jeweils gemäß Punkt 5.3.2. des Studienplanes für das Diplomstudium der Humanmedizin bzw. der 
Zahnmedizin. 
 
 
§ 7. 
Für Studienübersteiger nach dem ersten Rigorosum können die noch fehlenden Praktika des 1. Teils 
des 2. Abschnitts der Diplomstudien Q 202/ Q 203 in einer von der Semestereinteilung unabhängigen 
Organisationsform (§ 3.2 und § 3.3. der Studienpläne der Diplomstudien Humanmedizin bzw. Zahnme-
dizin) angeboten werden.  
Bei absolviertem 1. Rigorosum (auch ohne weitere absolvierte Teilrigorosen des 2. Abschnitts) kann 
die SIP 2 angerechnet werden, wenn alle Pflichtlehrveranstaltungen des 1. Teils des 2 Abschnitts (202 
oder 203 NEU) und positiv absolvierte Prüfungen nach § 9 über die Inhalte der Module „Endokrines 
System“, „Blut“, „Allgemeine Pathologie“, und „Medizinische Wissenschaften“ innerhalb eines Jahres 
nach Übertritt in den neuen Studienplan nachgewiesen werden können. 
 
 
§ 8. 
Studienübersteiger, die die SIP 2 unter Anrechnung von Leistungen aus Q 201 oder Q 203 ALT beste-
hen, ausgenommen jene, für die § 4.1, 4.2 oder 4.3 zutrifft, unterliegen dem jeweils gültigen Ranking-
modus gemäß Punkt 5.3.3 des Studienplanes für das Diplomstudium Humanmedizin bzw. Zahnmedizin. 
Für die Errechnung von Punkten für das Ranking nach der SIP 2 sind die Noten aus den Teilrigorosen 
„Anatomie“, „Histologie und Embryologie“, „Medizinische Physiologie“ und „Biochemie für Mediziner“ 
sowie die Noten von anrechenbaren Prüfungen in geeigneter Weise heranzuziehen. 
 
 
§ 9.  
Die erwähnten Freifächer mit Zugangsvoraussetzung unterliegen Zugangsbeschränkungen: Vorausset-
zung ist die Absolvierung des 1. Rigorosums aus Q 201 oder Q 203 alt an der Medizinischen Universi-
tät Innsbruck. Die Zulassung zu dieser Lehrveranstaltungsprüfung erfolgt nur über Anmeldung am Amt 
für Lehre und Studienangelegenheiten. Wegen Gleichwertigkeit werden Prüfungsantritte zu den fach-
einschlägigen Teilrigorosen auf die Zahl der möglichen Prüfungsantritte angerechnet (§ 77 Abs.(2) 
UG2002).  
 
 
§ 10.  
Studierende, die § 1.1 erfüllen, § 2.3. jedoch nicht erfüllen, müssen für Anrechnung des PR aus Modul 
2.01 die Praktikumsinhalte der Neuroanatomie in einer Lehrveranstaltungsprüfung nachweisen. 
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IV.  
Studienplanübersteiger mit teilweise absolviertem 3. Studienabschnitt Medizin (Q 201) auf 
Humanmedizin (Q 202) gemäß § 78 Abs. 1 Universitätsgesetz 2002 
 
Positiv abgelegte Lehrveranstaltungsprüfungen (Pflichtpraktika), die an der Medizinischen U-
niversität Innsbruck im Rahmen des 3. Studienabschnitts des Studiums der Medizin Q 201 
(nach den Bestimmungen des Bundesgesetzen über die Studienrichtung Medizin, Bgbl. Nr. 
123/1973, i.d.g.F.) absolviert wurden, werden für das Diplomstudium der Studienrichtung Hu-
manmedizin Q 202 (Studienplan für das Diplomstudium der Humanmedizin, verlautbart im Mit-
teilungsblatt der Medizinischen Universität Innsbruck, 34. Stück, ausgegeben am 21.6.2005, 
i.d.g.F.)  ), wie folgt, anerkannt: 
 
 
§ 11. Lehrveranstaltungsprüfungen (Pflichtpraktika), Pflichtfamulatur, Dissertation 
 

§ Absolvierte Studienleistungen des 3.  
Studienabschnittes der Medizin (Q 201) 

Werden anerkannt als Studienleistung Humanmedizin (Q 202) :  
(Modulbezeichnung ggf. in Klammer) 

11.1 

Alle Lehrveranstaltungsprüfungen 
aus: 
• Innere Medizin 
• Chirurgie 
• Kinderheilkunde 
• Gynäkologie und Geburtshilfe 
• Neurologie 
• Psychiatrie 
• Augenheilkunde 
• Hals-, Nasen- und Ohrenkrankhei-

ten 
• Haut- und Geschlechtskrankheiten 
• Gerichtsmedizin und Rechtskunde 

für Mediziner 
 

• Alle Lehrveranstaltungsprüfungen des 3. Ab-
schnitts 

 

11.2 
• Dissertation • Diplomarbeit 

11.3 

• Pflichtfamulatur 1 Woche in einem 
klinischen Fach 

(insgesamt waren 16 Wochen erfor-
derlich) 

• Pflichtfamulatur 1 Woche in einem klinischen Fach 
(insgesamt sind 23 Wochen erforderlich, da 1 Wo-
che Pathologische Anatomie angerechnet wird) 
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§ 12. Teilrigorosen 
 

§ Absolvierte Studienleistungen des 3.  
Studienabschnittes der Medizin (Q 201) 

Werden anerkannt als Studienleistung Humanmedizin (Q 202) :  
(Modulbezeichnung ggf. in Klammer) 

12.1 

Teilrigorosen aus: 
• Innere Medizin 
• Chirurgie 
• Kinderheilkunde 
• Gynäkologie und Geburtshilfe 
• Neurologie 
• Psychiatrie 
• Augenheilkunde 
• Hals-, Nasen- und Ohrenkrankhei-

ten 
• Haut- und Geschlechtskrankheiten 
• Gerichtsmedizin und Rechtskunde 

für Mediziner 

• 1. und 2. Teil der 3. Diplomprüfung 
 

 
 
Beschluss des Senats der Medizinischen Universität Innsbruck vom 8. März 2006 auf Antrag der 
Curricularkommission.   
 

O. Univ.-Prof. Dr. Werner Jaschke 

Vorsitzender des Senats
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86. Beihilfen für Zwecke der Wissenschaft (Forschungsstipendien) an  
österreichische Graduierte 

Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur stellt der Medizinischen Universität 
Innsbruck für das Jahr 2005 Mittel als Beihilfen für Zwecke der Wissenschaft (Forschungsstipen-
dien) an österreichische Graduierte zur Verfügung. 
 
Es handelt sich um eine Überbrückungs- bzw. Unkostenfinanzierung für österreichische Graduierte 
an der Medizinischen Universität Innsbruck. Daher werden insbesondere solche Bewerber/innen ein-
geladen, die Aussicht auf eine Stelle in einem Forschungsprojekt (z. B. FWF, ÖNB, EU) haben. 
 
Bewerbungs- und Vergabebedingungen: 
 
(1) Die Antragsteller/innen müssen die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen 

bzw. Kinder von “Wanderarbeitnehmern” im Sinne von Art. 39 EG-V; VO 
1612/68, Art. 12, sein, d. h. Kinder eines Staatsangehörigen eines Mitgliedstaats 
der EU, der in Österreich beschäftigt ist oder beschäftigt war, und die selbst in 
Österreich wohnhaft sind 

(2) sie müssen ihr Studium mit dem Diplom oder dem Doktorat abgeschlossen haben 
(3) sie dürfen für den Zeitraum der Gewährung dieser Beihilfen keine feste Anstel-

lung (weder Ganz- noch Halbtagsstellen) haben 
(4) zum Einreichtermin darf bei Bewerber/innen mit abgeschlossenem Diplomstudi-

um das 30. und bei Bewerber/innen mit abgeschlossenem Doktoratsstudium das 
35. Lebensjahr nicht überschritten sein 

(5) Angabe über den gewünschten Stipendien-Beginn (bitte beachten Sie, dass die 
Begutachtung des Projektantrages ca. 1 Monat beträgt!) 

(6) der monatlichen Beihilfe beträgt zwischen € 650,-- und € 1.000,-- 
(7) die Dauer der Gewährung beläuft sich im Normalfall auf 3 Monate und kann bis 

max. 6 Monate verlängert werden 
 
Die Voraussetzungen müssen bei der Einreichung vorliegen (Altersgrenze, abgeschlossenes 
Studium)! 
 
Die Einreichtermine sind:  
 30. April 2006 
 30. Juni 2006 
 30. September 2006 
 
Ansuchen (in dreifacher Ausfertigung inkl. Unterlagen) sind unter Verwendung des im Internet 
unter der Adresse http://www.i-med.ac.at/qm/foerderungen/gs/ erhältlichen Antragsformulars an die 
Stabsstelle Evaluation & Qualitätsmanagement, Innrain 52, 6020 Innsbruck, zu richten. 
 
Zu den Bewerbungen werden zwei unabhängige Fachgutachten eingeholt. Die Vergabe erfolgt in 
einer Sitzung beim Rektor unter Beteiligung je einer Vertreterin / eines Vertreters des Medizinisch-
Theoretischen und des Klinischen Bereichs.  
 

Univ.-Prof. Dr. Clemens Sorg 

R e k t o r
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87. Planstelle einer Universitätsprofessorin / eines Universitätsprofessors für 
Hals- Nasen- Ohren Heilkunde (HNO) an der Medizinischen Universität 
Innsbruck 

An der Medizinischen Universität Innsbruck gelangt 
 

die Planstelle einer Universitätsprofessorin / eines Universitätsprofessors 
für Hals- Nasen- Ohren Heilkunde (HNO) 

zur Besetzung. 
 

Diese Stelle ist mit der Leitung der Klinischen Abteilung für Allgemeine Hals- Nasen- Ohren-
Heilkunde an der Medizinischen Universität Innsbruck verbunden. Das Dienstverhältnis ist zunächst 
auf 5 Jahre befristet. Die weitere Übernahme in ein unbefristetes Dienstverhältnis ist möglich. 
Die/der zukünftige Lehrstuhlinhaber/in muss das Fachgebiet der HNO in Klinik, Lehre und For-
schung vertreten. Deshalb müssen die Bewerberinnen/Bewerber zum Zeitpunkt der Bewerbung in der 
Lage sein, mit der Mitwirkung an der Erfüllung der Aufgaben der Organisationseinheit Universitäts-
klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde als Einrichtung der TILAK – Tiroler Landeskrankenan-
stalten GmbH gemäß § 29 (4) in Verbindung mit § 32 (1) UG 2002 im notwendigen Umfang zur 
Führung einer Primarärztinnen/Primararztfunktion betraut werden zu können. 
 
Neben der Klinischen Abteilung für Allgemeine Hals- Nasen- und Ohrenheilkunde besteht an der 
Universitätsklinik für Hals-Nasen und Ohrenheilkunde noch eine Klinische Abteilung für Hör- 
Stimm- und Sprachstörungen.  
 
Ernennungsvoraussetzungen sind 
 
a) Studium der Humanmedizin 
b) Anerkennung als Facharzt/Fachärztin für HNO 
c) Eine an einer österreichischen Universität erworbene oder gleichwertige ausländische  

Lehrbefugnis (Venia docendi) oder eine gleichwertige wissenschaftliche Befähigung in  
diesem Fach  

d) Nachweis der Einbindung in die internationale Forschung 
e) Nachweis der Befähigung in Führung und Management  
 
Neben einem hohen Engagement in der Lehre und herausragender international anerkannter wissen-
schaftlicher Qualifikation werden exzellente klinische Fertigkeiten erwartet.  
 
Bewerbungen (2x als hardcopy, 5x auf CD) mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf; Nachweis 
des Doktorates und der Lehrbefugnis für das Fach HNO bzw. einer gleichartigen Qualifikation, 
Schriftenverzeichnis geordnet nach Originalarbeiten, Übersichtsarbeiten, Abstracts und Buchbeiträ-
ge, die 5 wichtigsten Sonderdrucke, Angaben zur bisherigen Lehrtätigkeit inklusive allfälliger Evalu-
ationen sowie Angaben zu derzeitigen und geplanten Forschungsvorhaben, Forschungskooperationen 
und Drittmittelprojekten, detaillierter Operationskatalog) sind bis  
 

06.05.2006 
 
an das Büro des Rektors der Medizinischen Universität Innsbruck, Christoph-Probst-Platz 1, A-6020 
Innsbruck, zu richten. 
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Die Medizinische Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Anteils von Frauen im wissen-
schaftlichen Personal insbesondere in Leitungspositionen an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
nachdrücklich auf, sich zu bewerben. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig berücksich-
tigt. 

Univ.Prof. Dr. Clemens Sorg 

Rektor

88. Ausschreibung von wissenschaftlichen Stellen 

An der Medizinischen Universität Innsbruck gelangen nachstehende Stellen des  
wissenschaftlichen Dienstes zur Besetzung: 
 
Chiffre: MEDI-3531 
Facharzt/Fachärztin, Institut für Pathologie ab sofort bis 31.01.2010. Voraussetzungen: Abge-
schlossene Ausbildung zum/zur Facharzt/Fachärztin für Pathologie. Erwünscht: Interesse am 
wissenschaftlichen Arbeiten im Team. Aufgabenbereich: Ärztliche Tätigkeit, Forschung, Leh-
re, Administration. Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 
 
Chiffre: MEDI-3612 
Arzt/Ärztin in Facharztausbildung, Universitätsklinik für Neurologie ab 01.04.2006 bis zum 
Abschluss der Facharztausbildung, längstens jedoch auf 7 Jahre. Voraussetzungen: Abge-
schlossenes Medizinstudium. Erwünscht: Bewerber/innen mit einschlägigen Vorerfahrungen 
in klinischer Neurologie und wissenschaftlichem Arbeiten werden bevorzugt. 
 
Chiffre: MEDI-3613 
Arzt/Ärztin in Facharztausbildung, Universitätsklinik für Neurologie ab 01.04.2006 bis zum 
Abschluss der Facharztausbildung, längstens jedoch auf 7 Jahre. Voraussetzungen: Abge-
schlossenes Medizinstudium. Erwünscht: Bewerber/innen mit einschlägigen Vorerfahrungen 
in klinischer Neurologie und wissenschaftlichem Arbeiten werden bevorzugt. 
 
 
Schriftliche Bewerbungen sind bis 5. April 2006 unter Angabe der Chiffre am Briefumschlag in der 
Personalabteilung der Medizinischen Universität Innsbruck, Innrain 36, A-6020 Innsbruck, einzu-
bringen. Die Bewerber und Bewerberinnen haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Rei-
se- und Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entstanden sind. 
 
Vorstellungsgespräche in den jeweiligen Instituten und Kliniken sind möglich. Für Bewerbungen 
sind Bewerbungsformulare auszufüllen, die Sie unserer Homepage unter  
http://www.i-med.ac.at/personal/formulare/alle_dienstnehmer/ entnehmen können. 
 
Die Medizinische Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim wissenschaftli-
chen Personal insbesondere in Leitungsfunktionen an und fordert daher qualifizierte Frauen aus-
drücklich zur Bewerbung auf. Bei Unterrepräsentation werden Frauen bei gleicher Qualifikation vor-
rangig aufgenommen. 
 

Univ.-Prof. Dr. Clemens SORG 

Rektor
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89. Ausschreibung von nichtwissenschaftlichen Stellen 

An der Medizinischen Universität Innsbruck gelangen nachstehende Stellen des  
nichtwissenschaftlichen Dienstes zur Besetzung: 
 
Chiffre: MEDI-3595 
Mitarbeiter/in im Bereich Servicehotline, IKT (Informations-Kommunikations-Technologie) 
ab sofort. Voraussetzungen: Einschlägige Erfahrung oder einschlägige Ausbildung. Sehr gute 
Kenntnis von MS Windows Betriebssystemen in heterogenen Netzwerken. Starke 
Dienstleistungs- und Serviceorientierung, Belastbarkeit. Erwünscht: Erfahrung im technischen 
Support oder als Mitarbeiter/in im Telefon-Support. Aufgabenbereich: Entgegennahme der 
eingehenden Calls, technischer Support und Troubleshooting. Erweiterung des Aufgabenge-
biets in Richtung Betreuung der Verwaltungsarbeitsplätze der Medizinischen Universität 
Innsbruck, auch vor Ort, möglich. Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 
 
Chiffre: MEDI-3597 
Netzwerk-, Systemoperator/in, IKT (Informations-Kommunikations-Technologie) ab sofort. 
Voraussetzungen: Erfahrung in der Administration von Serversystemen unter Unix/Linux. 
Scripting Erfahrung auf Unix/Linux Basis. Fundierte Kenntnisse im Bereich TCP/IP und 
Netzwerke, Erfahrung mit Router-/Switchadministration, Firewalling und VPN. Erwünscht: 
Kenntnisse von Cisco-Produkten sind erwünscht. Gute Englischkenntnisse, Teamfähigkeit. 
Aufgabenbereich: Betreuung der Netzwerk-, Kommunikations- und Sicherheitsinfrastruktur, 
Festlegung von Standard-Konfigurationen und Umsetzung sicherheitsrelevanter Projekte 
(VPN, PGP etc.), Durchführung von Router- und Switchinstallationen (Cisco). Es handelt sich 
um eine Wiederholung der Ausschreibung. 
 
Chiffre: MEDI-3621 
Medizinisch-Technische/r Analytiker/in (halbbeschäftigt), Universitätsklinik für Kinder- und 
Jugendheilkunde, Abt.: Allgemeine Pädiatrie ab 01.05.2006. Voraussetzungen: Abgeschlos-
sene Ausbildung zum/zur Medizinisch-Technische/r Analytiker/in (MTA). Erwünscht: Erfah-
rung in Gerinnungs- und Thrombozytenfunktionsdiagnostik, gute PC-Kenntnisse einschließ-
lich Umgang mit Datenbanken, solide Englischkenntnisse, Lernbereitschaft, Flexibilität und 
Teamfähigkeit. Aufgabenbereich: Gerinnungs- und Thrombozytendiagnostik für Routine und 
Forschung. 
 
Chiffre: MEDI-3622 
Biomedizinische/r Analytiker/in (halbbeschäftigt), Universitätsklinik für Kinder- und Jugend-
heilkunde, Abt.: Allgemeine Pädiatrie ab 01.05.2006. Voraussetzungen: Abgeschlossene 
Ausbildung zur/zum Biomedizinischen Analytiker/in. Erwünscht: Erfahrung in klinischer 
Labordiagnostik (ELISA/RIA), gute PC-Kenntnisse einschließlich Umgang mit Datenbanken, 
solide Englischkenntnisse, Lernbereitschaft, Flexibilität und Teamfähigkeit. Aufgabenbereich: 
Neuentwicklung und Durchführung von ELISA's im Blut und Stuhl, kapilläre Blutentnahme 
für Routine und Forschung. 
 
Chiffre: MEDI-3675 
Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter, Personalverwaltung, Abt.: Personalabteilung ab sofort. Vor-
aussetzungen: Matura. Erwünscht: Lohnverrechnungs- und Arbeitsrechtskenntnisse, sehr gute 
EDV-Kenntnisse, Erfahrung im Umgang mit Datenbankverwaltung (SAP), solide Englisch-
kenntnisse, Lernbereitschaft, Flexibilität, Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten. Aufga-
benbereich: Personaladministration in der Personalabteilung der Medizinischen Universität 
Innsbruck. 
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Schriftliche Bewerbungen sind bis 5. April 2006 unter Angabe der Chiffre am Briefumschlag in der 
Personalabteilung der Medizinischen Universität Innsbruck, Innrain 36, A-6020 Innsbruck, einzu-
bringen. Die Bewerber und Bewerberinnen haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Rei-
se- und Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entstanden sind. 
 
Vorstellungsgespräche in den jeweiligen Instituten und Kliniken sind möglich. Für Bewerbungen 
sind Bewerbungsformulare auszufüllen, die Sie unserer Homepage unter  
http://www.i-med.ac.at/personal/formulare/alle_dienstnehmer/ entnehmen können. 
 
Die Medizinische Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim allgemeinen 
Universitätspersonal insbesondere in Leitungsfunktionen an und fordert daher qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei Unterrepräsentation werden Frauen bei gleicher Qualifikation 
vorrangig aufgenommen. 
 

Univ.-Prof. Dr. Clemens SORG 

Rektor

 


